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Beschluss (gegen die Stimmen von FDP BAYERNPARTEI): 

1. Das Direktorium, Stadtarchiv, und das Kulturreferat, Abt. 4, Public History 

München, werden entsprechend dem Stadtratsantrag Nr. 20-26 / A 03873 der 

SPD / Volt – Fraktion, CSU mit FREIE WÄHLER, Fraktion Die Grünen - Rosa 

Liste vom 31.05.2023 mit der Vorbereitung der Gründung eines gemeinsamen 

Projekts und dessen Durchführung mit Beginn 2025unter Federführung des 

Stadtarchivs beauftragt.

 

2. Mit der Änderung des im Stadtratsantrag Nr. 20-26 / A 03873 der SPD / Volt – 

Fraktion, CSU mit FREIE WÄHLER, Fraktion Die Grünen - Rosa Liste vom 

31.05.2023 – genannten Bearbeitungszeitraums von ursprünglich 2024 bis 2026 

in 2025 bis 2028 (s. Ziffer 3 des Vortrags) besteht Einverständnis.

 

3. Das Zeitzeugenprojekt, in dem Persönlichkeiten über die „in Frage stehende 

Zeitphase berichten“, wird um möglichst viele Interviews erweitert. Diese 

Interviews widmen sich auch den beiden Persönlichkeiten Herrn Kronawitter und 

Herrn Kiesl, ihrer Motivation, ihren Sichtweisen und Lebenswegen.

 

4. Finanzierung:

Das Direktorium, Stadtarchiv, wird beauftragt, den auf vier Jahre (2025 – 2028) 

befristeten erforderlichen finanziellen Mehrbedarf (konsumtive Mittel) in Höhe von 

rd. 548.560,- € für das Produkt P31281100 und die für die Erschließung der Akten 

des Stadtarchivs notwendigen, auf zwei Jahre befristeten Personalauszahlungen 

für eine Stelle (E9c / A10) in Höhe von rd. 157.900,- € (2025 – 2026) im 

Stadtarchiv für den Eckdatenbeschluss 2025 in 2024 anzumelden (s. Ziffer 4 des 

Vortrags) und die Stelleneinrichtung beim Personal- und Organisationsreferat – 

vorbehaltlich der Entscheidung im Eckdatenbeschluss - zu beantragen.

5. Der Antrag Nr.20–26/ A 03873 der SPD / Volt – Fraktion, CSU mit FREIE 

WÄHLER, Fraktion Die Grünen – Rosa Liste vom31.05.2023ist damit 
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geschäftsordnungsgemäß erledigt.

 

6. Der Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.


